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K O N Z E R T  

Wo und warum Sir El­
ton John in Kürze ein 
Gratis-Konzert geben 
wird und wie lang es 
dauern soll. 1 3  

F I L M F E S T  

Welche Filme am Inter­
nationalen Filmfest in 
Locamo gezeigt wer­
den und was die Höhe­
punkte sind. 1 3  

T V - A B E N D  

Auf welchen Sendern 
es heute Abend was zu 
sehen gibt und wo es 
gemütlich oder action-
reich zugeht. g 

NACHFOLGE 

Wer nach dem Tod des 
saudi-arabischen Kö­
nigs Fahd zum Nach­
folger ernannt wurde. 
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BLATT IN E W S  
Voller Erfolg für 
die 5. «art bodensee» 
DORNBIRN - Mit über 8000 Besuchern, 
zahlreichen Verkäufen und zufriedenen Gale­
risten aus sieben Ländern geht die fünfte 
Kunstmesse in Dornbirn zu Ende. Rund zwei 
Drittel der Messegäste stammt aus Süd­
deutschland, der Schweiz und aus Liechten­
stein. Gute Stimmung herrschte bereits bei 
der Preview sowie an allen Messetagen in den 
Dornbirner Messehallen. So viele Besucher 
wie noch nie in der jungen Geschichte der 
international bereits angesehenen Vorarlber­
ger Kunstmesse waren am Samstag und 
Sonntag in Kunstlaune und interessierten sich 
für Zeichnung, Malerei, Objekte und Fotogra­
fie der 300 vertretenen internationalen Kunst­
schaffenden. Bei der Vaduzer Galerie am Lin­
denplatz wurde unter anderem ein Werk von 
Heinz Mack um 42 000 Euro, bei der Galerie 
40 Rother aus Wiesbaden einige Originale 
von den deutschen Künstlerinnen Petra Ehms-
perger oder Eva Ohlow verkauft. Auch die an­
gebotenen Werke im «Edition Corner», wo 
Druckgrafiken oder Editionen zu günstigen 
Preisen erhältlich waren, wurden stark nach­
gefragt. 

Auf Grund des grossen Interesses werden 
in den kommenden Jahren noch mehr Füh­
rungen angeboten, auch die Vortragsreihe zur 
Kunstvermittlung wird ausgebaut. Die nächs­
te «art bodensee» findet vom 28. bis 30. Juli 
2006 in der Messestadt Dornbirn statt. Als 

. nächstes stehen auf dem Dombimer Messe­
kalender die 57. Herbstmesse mit der Gastge­
meinde Höchst sowie die 6. Kirchen-Messe 
GLORIA auf dem Programm. (PD) 

Elton John gibt oln Gratis-
Konzert am Kolosseum in Rom 

ROM - Die Stadt Rom hat 
auch in diesem Jahr eine 
spektakuläre Überraschung 
für Musikfans parat: Am 3. 
September wird Superstar 
Elton John ein Gratis-Kon-
zert vor dem Kolosseum 
geben. Am Montag berich­

teten die grössten Zeitungen des Landes in 
ganzseitigen Inseraten über den Auftritt. Der 
Auftritt des Pop-Altmeisters («Candle in the 
wind») werde bis zu drei Stunden dauern und 
zahlreiche italienische und internationale 
Überraschungsgäste beinhalten, teilte Bürger­
meister Walter Veltroni mit. Es handelt sich 
um  % dritte von der Stadt Rom und der ita­
lienischen Telecom organisierte Mega-Kon-
zert vor dem antiken Amphitheater: 2003 be­
geisterte Paul McCartney die Massen, im ver­
gangenen Jahr bevölkerten rund 600 000 Fans 
beim Konzert von Simon & Garfunkel die 
Strasse vor den Kaiserforen. (sda) 

Musik und Tanz im Hof 
Matinee im Hof der Landesbank mit der Operette Balzers 

Dia MisUnnm und Sottstm: IngalMrg Schöpf, Andrea Viaricci, Alexander Kaimbadiar, Ttni Bürzle und Franz Nigg. 

VADUZ - JUs weiteras HlgtHigtit 
ainar arfoigraiciian Zusammen­
arbeit ladan die Oparatta Bal­
zars und die Liechtensteinische 
Landesbank AG (LLB) zu ainar 
Matinee im Hof. 

Besucherinnen und Besucher erle­
ben die Hauptakteure der neuen 
Operettenproduktion hautnah. Das 
Konzert findet am Sonntag, 7. Au­
gust um IQ. 15 Uhr im Innenhof der 
LLB in Vaduz statt. 

Bereits seit 14 Jahren engagiert 
sich die LLB als Hauptsponsor bei 
der Operette Balzers. Aus dieser 

langjährigen Zusammenarbeit ent­
stand die Idee, ein Medley-Konzert 
in Form einer Matinee einem brei­
ten Publikum kostenlos anzubieten. 
Nach zwei gelungenen Durchfüh­
rungen findet diese Veranstaltung 
nun zum dritten Mal statt. 

Das Medley-Konzert im Innen­
hof der Liechtensteinischen Lan­
desbank bietet ein abwechslungs­
reiches Musikprogramm. Es treten 
folgende Solistinnen und Solisten 
auf: Ingeborg Schöpf, Andrea Via­
ricci, Alexander Kaimbacher, Toni 
Bürzle (Präsident der Operette 
Balzers) und Franz Nigg. Zudem 

gibt es eine kleine Einführung in 
die Operette «Die lustige Witwe», 
welche im Januar 2006 ihre Pre­
miere feiert, vom Regisseur Dr. 
Klaus Rak. Die Gesangseinlagen 
beim Medley-Konzert werden von 
Carl Robert Helg, Musikalischer 
Leiter der Operette Balzers, auf 
dem Klavier begleitet: Neben dem 
musikalischen Hörgenuss gibt es 
auch tänzerische Highlights. Eine 
Solotänzerin des Ensembles von 
Jaqueline Beck zeigt ihr Können. 
In lockerer Atmosphäre werden Sie 
ein buntes Konzert mit Tanzeinla­
gen erleben. 

Mit «Die lustige Witwe» zeigt 
die Operette Balzers ein Werk von 
Franz Lehär. Franz Lehärs lustige 
Witwe hat auch 100 Jahre nach ih­
rer Uraufführung nichts von ihrem 
Charme, ihrem Schwung und ihrer 
musikalischen Eleganz eingebüsst. 
Wenn Lehärs Musik erklingt, 
braucht es (fast) keine Worte. Die 
Melodien allein drücken die ganze 
Vielfalt der Gefühle aus - innige 
Liebe, stürmische Leidenschaft und 
wilde Lebenslust. 

Die Premiere findet am Samstag, 
21. Januar im Gemeindesaal in Bal­
zers statt. (Anzeige) 

Film ab auf der Piazza Grande 
58. Internationales Filmfestival Locarno Publikumserfolg garantiert 

LOCARNO - Zum fünften und 
letzten Mal verantwortet die 
Italienerin Irene Blgnardi das 
Programm des Filmfestivals Lo­
camo. Mit einem breit gefä­
cherten Angebot und einigen 
Stare scheint der Pubilluimssr-
folg einmal mehr garantiert 

Mit einem etwas schlankeren Pro­
gramm als in den Voijahren verab­
schiedet sich Bignardi von Locarno. 
Es besteht aus den Reihen Piazza 
Grande, Wettbewerb, Videowettbe­
werb, Cineasten von heute, Leopar­
den von morgen, Kritikerwoche und 
Retrospektive sowie den Spezialpro-
grammen In Progress, Offene Türen 
und Human Rights. Mit 13 vertrete­
nen Filmnationen, darunter acht eu­
ropäischen sowie Indien, Iran, Ja­
pan, Kanada und den USA, ist der 
Wettbewerb breit gefächert. Erst­
mals ist, ausser Konkurrenz, mit 
«Face Addict» des Italo-Schweizers 
Edo Bertoglio ein Dokumentarfilm 
im Wettbewerb zu sehen. 

" »  " I M  Iii Ii Alfc 1 «SHOW vfflns* IM mnMMBra 
Die Schweiz ist im Wettbewerb 

mit «Snow White» des Zürchers 
Samir, einem «modernen Märchen 
Uber die Liebe, Musik und den Sinn 
des Lebens» vertreten. Der Film 
dreht sich um die 21-jährige Nico, 
die aus reichem Hause stammt uî d 
ihre Zeit mit Parties und Drogen 

Lacerae richtet sieb zum 5 t  
Ms 13. tagest auf dar Piazza Brande 

verbringt. Bis sie dem 31-jährigen 
Rapper Paco begegnet ... Die 
Hauptrolle der Nico spielt die jun­
ge Französin Julie Fournier. Paco 
wird von Carlos Leal gespielt, dem 
Lead-Sänger der Westschweizer 
HipHop-Gruppe «Sens Unik», der 
speziell fiir «Snow White» einige 
Rap-Stücke geschrieben hat. 

Thematisch lassen sich im Wett­
beweib laut Bignardi diesmal drei 
Hauptkategoriep unterscheiden: 
Zum einen sehr'persönliche Filme, 
zum andern Werke mit eineih star­
ken sozialen Hintergrund, und drit-

wetehes vom 3. 

tens eine Reihe mit «fantastischen» 
Filmen. In einer Fantasiewelt ange­
siedelt sind etwa «The Piano Tuner 
of Earthquakes» der Brüder Quay 
oder «Mirrormask» von Dave 
McKean. Aber auch der Schweizer 
Beitrag, Samirs «Snow White», 
enthält «überhöhte und märchen­
hafte Momente». 

EngHactapracNga Piazza 
Auf der Piazza Grande dominie­

ren englischsprachige Filme. Mit 
drei Beiträgen aus Grossbritannien 
und sechs aus den USA sowie dem 

Eröffnungsfilm «The Rising» aus 
Indien, «Don't Come Knocking» 
aus Deutschland und dem südafri­
kanischen Beitrag «The Flyer», in 
denen ebenfalls englisch gespro­
chen wird, ist Englisch gewisser-
massen die diesjährige Piazza-
Sprache. Mit «Rize» von David La-
Chappelle, «Murderball» von Dana 
Adam Shapiro und Henry Alex Ru­
bin, beide aus den USA, sowie dem 
Schweizer Beitrag «Jo Siffert: Live 
Fast - Die Young» von Men Larei-
da über den legendären Freiburger 
Autorennfahrer Jo Siffert sind drei 
Dokumentarfilme auf der Piazza zu 
sehen. 

Auffällig ist auch, dass es sich 
bei insgesamt sieben Piazza- Bei­
trägen um retrospektive Werke han­
delt: Gezeigt werden «Being John 
Malkovich» als Ehrung an den 
Schauspieler John Malkovich, 
«Merry Christmas Mr. Lawrence» 
als Hommage an den Produzenten 
Jeremy Thomas, und «Dick Tracy» 
als Hommage an den Kameramann 
Vittorio Storaro. Weitere Ehrungen 
gehen an Abbas Kiarostami, von 
dem «Through the Olive Trees» ge­
zeigt wird, und an Terry Gilliam, 
dessen «Tinte Bandits» auf der Pi­
azza läuft. Schliesslich sind die 
Shakespeare-Verfilmung «Mac­
beth» und zum Abschluss «Nash-
ville» von Robert Altman auf der 
Piazza zu sehen. (sda) 


